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Die Linke und ihr mehr Netto vom Brutto
André Tautenhahn · Monday, June 27th, 2011

In seinem Newsletter schreibt Michael Schlecht, Chefvolkswirt der Bundestagsfraktion Die Linke,
über die Steuersenkungskampagne der Bundesregierung und bezeichnet die Pläne als
Rettungsprogramm für die FDP. Dagegen stellt er die Position der Linken und meint:

Wir wollen wirklich mehr Netto vom Brutto für die Menschen, die hart für ihr
Einkommen arbeiten. Und diejenigen, die hohe Einkommen beziehen, sollen
wieder so zur Kasse gebeten werden, wie das zu Kohls Zeiten üblich war! Dies
bedeutet, dass der Spitzensteuersatz von 42 wieder auf 53 Prozent ansteigt.

Quelle: Michael Schlecht

Was mich daran stört, habe ich unterstrichen. Was soll dieser Griff in die FDP-Mottenkiste?
Warum beschäftigt sich die Linke überhaupt mit der Steuersenkungsnebelkerze der
Bundesregierung, die zum wiederholten Mal von Finanzminister Schäuble einfach einkassiert
wurde?

Klar, man kann sich mit der Anhebung von Spitzensteuersätzen beschäftigen und auch über die
kalte Progression sprechen, wie sie von allen Seiten nach eigener Interpretation diskutiert wird,
doch man kann sich von den PR-Strategen der Bundesregierung nicht ernsthaft eine Debatte über
Steuersenkungen aufschwatzen lassen und darüber hinaus vergessen, dass nicht mehr Netto vom
Brutto die Lösung der sozialen Frage darstellt, sondern wohl eher mehr Brutto für die
Beschäftigten, die seit Jahren Reallohnverluste hinzunehmen hatten.

Immer mehr Menschen, die durch die politisch gewollte Expansion des Niedriglohnsektors von
ihren Einkünften nicht mehr leben können, obwohl sie Vollzeit hart arbeiten, in prekären
Beschäftigungsverhältnissen verharren, in der Leiharbeit, in Teilzeit oder aber in die
Arbeitslosigkeit ausgelagert wurden, können gar kein Interesse an niedrigeren Einkommenssteuern
haben, sondern allenfalls daran, dass ihnen die indirekte Steuerlast (Mehrwertsteuer), denn die
muss jeder zahlen, egal wie viel oder woher er seine Einkünfte bezieht, abgenommen wird.

Komischerweise spricht der Chefvolkswirt der Linken die in der Vergangenheit betriebene
Verschiebepraxis von den direkten zu den indirekten Steuern überhaupt nicht an. Dabei wäre hier
ein Angriffspunkt, um das taktische Manöver der Bundesregierung für jeden Laien sichtbar zu
machen. Denn immer wenn es heißt, der Staat braucht Geld, wird an der Mehrwertsteuer,
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Mineralölsteuer, Ökosteuer, Tabaksteuer usw. gedreht. Eine Erhöhung garantiert Steuereinnahmen
in Milliardenhöhe. Wenn es aber heißt, der Staat habe wegen unerwartet hoher Einnahmen soviel
Spielraum, dass er über eine Steuerentlastung etwas an die Bürger zurückgeben könne, wird
ständig eine Reform der Einkommenssteuern in Betracht gezogen. Warum?

Quelle: Monatsbericht (Juni 2011) des BMF

Derzeit haben die indirekten Steuern, die keinerlei Progression unterliegen immer noch einen
deutlich höheren Anteil am Gesamtsteueraufkommen. Geringverdiener werden gemessen an ihrem
Einkommen, das sie nahezu komplett verkonsumieren müssen, deutlich höher mit diesen
indirekten Abgaben belastet, als jene mit hohen Einkommen, die jede Verschiebung in Richtung
Flat Tax nur begrüßen können, weil sie dadurch noch mehr Steuern sparen. Die Zusammensetzung
des Steueraufkommens und die darin enthaltene ungerechte Verteilung ist viel wichtiger, als sich
an einer sinnlosen Diskussion um Einkommenssteuersenkungen zu beteiligen.

Noch besser wäre allerdings, die Einkommensentwicklung nicht völlig aus dem Blick zu verlieren.
Denn unser Problem sind doch nicht zu hohe Einkommenssteuern bei Geringverdienern, sondern
viel zu niedrige Löhne und unsichere Beschäftigungsverhältnisse.

Es ist schade, dass sich die Linke auf dieses alberne Spiel, die FDP irgendwie in den Schlagzeilen
zu halten, eingelassen hat.
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